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telegraphiren: „Da ich ſeit zwei Monaten auf 
meine Bitte keine Antwort erhalten habe, muß 
ich Ihnen erklären, daß ich nicht ſchuldig bin und 
es nicht ſein kann.“ 

Nach dem „Siecle“ iſt es ganz unmöglich, 
daß der franzöſiſche Militärattachee Oberſt 
de Foucault in Berlin der von Beaurepaire er⸗ 


mehr aktuell, ſondern rein akademiſch. Das 
überwältigende Genie Bismarcks drückt nicht 
mehr auf das Bewußtſein der ruſſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, und ſo mag der Zoll der Achtung, der 
bei dem Hinſcheiden des Fürſten Bismarck in der 
ruſſiſchen Preſſe doch mit verſchwindenden Aus⸗ 
nahmen Ausdruck fand, allmälig dahin führen, de 
daß in der ruſſiſchen Geſellſchaft ſich eine unbe⸗ wähnte Attachee fein könne, der Schuldbeweiſe 
fangenere Würdigung Bismarcks Bahn bricht.“ gegen Dreyfus nach Paris ſandte, denn aus der 


— ⅛ͤ——ä——ꝝ FCquete des Kaſſationshofes gehe hervor, daß 
— m J Foucault zuerſt die Verſicherung von Luers 


empfing, daß Dreyfus unſchuldig ſei und ſie an 
Die Vorgänge in Frankreich. General de Boisdeffre und Picquart gelangen 
Der „Figaro“ geht noch näher auf die be⸗ ließ. Nach der Zuſammenkunft in Baſel beklagte 
reits erwähnten Briefe des Hauptmanns Dreyfus, ſich den auch Luers bei Oberſt de Foucault über 
die gar keiner Beachtung und Beantwortung ge⸗ die zweidentige Haltung von Henry und Lauth 
würdigt wurden, ein. Die von Herrn Meline ihm gegenüber. 
nicht an ihre Adreſſe abgegebenen Briefe an die Der „Temps“ veröffentlicht die offizielle 
Präſidenten der beiden Kammern vom 28. Fer] Lifte der Zeugen, welche von der Vertheidigung f 
bruar 1898 hatten folgenden Wortlaut: „Gleich] Dreyfus“ vorgeladen find, Unter dieſen befinden 1 
am Tage nach meiner Verurtheilung, alſo vor ſich Lebrun⸗Renault, der frühere Inſtizminiſter | 
mehr als drei Jahren, als der Major du Baty| Trarieur, Scheurer⸗Keſtner, Hartmann, der erklärt 9 
de Clam mich im Auftrage des Kriegsminiſters] hatte, Dreyfus habe das Bordereau nicht 
beſuchte, um mich nach der Verurtheilung wegen] ſchreiben können, der Kapitän Freyſtätter, Mit⸗ 
eines abſcheulichen Verbrechens, das ich nicht glied des Kriegsgerichts von 1894, der frühere 
begangen hatte, zu fragen, ob ich ſchuldig ſei] Leiter des Militär⸗Gefängniſſes Cherche Midl 
oder nicht, habe ich nicht blos erklärt, daß ich] Forzinettt, ferner mehrere Profeſſoren der 
unſchuldig ſei, ſondern auch verlangt, daß volle] Akademie und mehrere Journaliſten ſowie An⸗ 
Klarheit geſchafft werde. Ich bat darum, alle 


walt Laborl und Demange, welche ebenfalls 
Mittel zu dieſem Zwecke anzuwenden, die Militär⸗[»Ddas Verhör vor allen Zeugen ſeitens Beaure⸗ 
Attachees zu befragen, kurz alles zu thun, was 


paire's verlangen. 

eine Regierung vermag. Es wurde mir erwidert Die Verlegung des Prozeßlokals in den 
daß Intereſſen, die höher als die meinigen] Hörſaal des Gymnaſiums in Rennes iſt wahr⸗ 
ſtänden, wegen des Urſprungs der düſteren und ſcheinlich. Dreyſus iſt allen Berichten zufo 
tragiſchen Angelegenheit, wegen des die Anklage] außerordentlich geiſtig friſch und ruhig; er 
begründenden Briefes (Bordereau), die Anwen- hofft beſtimmt, alle Lügen und Ränke aufzudecken, 
dung ſolcher Mittel unmöglich machten, daß die] nach einer anderen Meldung iſt Dreyfus neuer⸗ 
Nachforſchungen jedoch fortgeſetzt werden würden.] dings am Fieber erkrankt, die Aerzte verſichern 
Ich habe nun drei Jahre in der ſchrecklichſten] jedoch, der Hauptmann werde bis zum Prozeß⸗ 
Lage, die man ſich nur denken kann, gewartet] beginn wiederhergeſtellt ſein. Auch einer der 
und bin erſtaunt darüber, daß die Nachforſchun⸗ 


hervorragendſten Freunde von Dreyfus, 
gen zu keinem Ende führen. Wenn daher höhere] Scheurer⸗Keſtner, iſt todtkrank; man befürchte 
Intereſſen, als die meinigen die Anwendung der 


das Schlimmſte. 

Mittel zur Feſtſtellung der Wahrheit verhindert Der Hanswurſt Quesnay de Beaurepalrt 
haben und noch verhindern ſollen, ſtatt daß dem] hat ſich noch einmal an den Präſidenten des 
ſchrecklichen Martyrium jo vieler menschlicher | Kriegsgerichts in Rennes gewandt, damit er die 
Weſen ein Ende gemacht würde, fo können die⸗ in ſeiner Enquete genannten Zeugen vorladen 
ſelben Intereſſen doch nicht erheiſchen, daß eine] laſſe. Gleichzeitig richtet Beaurepaire an feine 
Frau und unſchuldige Kinder ihnen geopfert | einunddreißig Zeugen den dringenden Wunſch, ſie 
werden. Denn ſonſt könnte man ſich in die] möchten ſelbſt an den Oberſt Jouanet ſchrelben, 
trübſten Zeiten unſerer Geſchichte zurückdenken, um als Zeugen gehört zu werden. Der zwel⸗ 
wo die Wahrheit und das Licht unterdrückt] undzwanzigſte dieſer Zeugen wird dem Ru 
wurden. Ich habe vor einigen Monaten meine 


gewiß nicht folgen, denn er giebt ſich heute als 
ſchreckliche, tragiſche und unverdiente Lage der 


ein gewiſſer Eugene Vaſſeur zu erkennen, 
Regierung im Vertrauen auf ihren Gerechtigkeits⸗[der nach dem Muſter „Karls“ den 
fin geſchildert. Ich will fie auch den Herren] alten Herrn zum Beſten gehabt hat, inden 
Abgeordneten (Senatoren) ſchildern, um von 


er ihm von Tours aus ſchrieb, Dreyfus 
ihrem Gerechtigkeitsſinn Recht für die Meinigen] habe in dieſer Stadt eine koſtſpielige Geliebte 
zu verlangen, für meine Frau und meine Kinder, 


unterhalten, die eine baieriſche Jüdin war. Da 

damit das ſchreckliche Leiden fo vieler menſch⸗] ih Dreyfus nie in Tours aufgehalten hat, fe 
licher Weſen auſhöre. Genehmigen Sie u. ſ. w.] wäre es für Beaurepaire nicht ſchwer geweſen. 
Alfred Dreyfus.“ dieſe Fälſchung zu entdecken. Er nahm fie 
2. Mär aber wie alles Uebrige kritiklos in ſeine 
iegsminiſ a aten] Enquete auf. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer beauftragte den General der 
Kavallerie von Maſſow⸗Altona, den Kommandeur 
des 9. Armeekorps, mit feiner Vertretung bei 
den Beiſetzungsfeierlichkeiten fc die Herzogin⸗ 
Wittwe Adelheid zu Schleswig⸗ĩHolſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Glücksburg. Die Trauerfeier beginnt Frel⸗ 
tag Vormittag in Itzehoe, alsdann wird die 
Leiche per Bahn nach Schleswig überführt, wo 
die Verſtorbene im Dom an der Seite ihres 
1885 verſtorbenen Gemahls, des Herz 
Friedrich, beigeſetzt wird. — Die Erbprinzef 
von Sachſen⸗Meiningen, die älteſte Schweſter 
des Kaiſers, iſt geſtern in Schloß Kreiſau bet 
Schweidnitz eingetroffen, um der morgigen Silber⸗ 
hochzeit des Generalmajors Grafen von Molle 
beizuwohnen. — Die nächſte Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes iſt von dem Präfldenten von 
Kröcher auf den 16. Auguſt, Vormittags 11 Uher. 
anberaumt und die Kaualvorlage auf die Tages⸗ A 
ordnung geſetzt worden. — Profeſſor Roent . 
gens Berufung an die Berliner Univerſität wurde 
erſt geſtern vom Miniſterium genehmigt, jedoch er 
unter Umſtänden, welche Roentgens Annahme 
zweifelhaft machen. — Oberbürgermeiſter 
Kohli in Thorn, früher Syndikus in Stettin, 
und freiſinniger Reichstagsabgeordneter für 


f tv. ein können, unter die Vorſchriften des Hypo-] die faſt krankhafte Sucht der ruſſiſchen Geſell⸗ 
Beſchaͤftigung von Militär⸗ nkgeledes nicht nur diejenigen Hypotheken | haft, in Bismarck einen erklärten Gegner Ruß⸗ 

5 j pi 3 banken, welche auf Inhaber lautende Hypotheken⸗ lands und den Urheber aller antiruſſiſchen 
anwärtern. pfandbriefe und Kommunalobligationen 5 ee a" ae 2 — en 5 a 
73 und auch ſeit bereits der ſtaatlichen Aufſicht]zioſität des genannten Blatte e verſöhn⸗ 

Der Bundesrath hat Grundſätze betreffend ect ar 8 ER 4 re Ye Tenbens des Hrlielb f l. ond Gg 


Beſetzung der Subalterne und Unterbeamtens p Abſ. 1 des thuung zu begrüßen. Wir zitiren aus demſelben 
örden, bei den In⸗ die den Vorausſetzungen des 8 1 Abi. e . 8 ‚ 
2 er matten, ſowie] Geſetzes entſprechen, indem ſie ſich mit der Aus⸗ was folgt: 


| Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 5, Reklamen 30 H. 


; befaſſen. Die Banken, welche hiernach den] Alexanders III., als ich mit dem Kourierzuge in 
i gegenwärtig bereits unter Staatsauſſicht ſtehenden] Geſellſchaft eines Offiziers des Feldjägerkorvs 
Zivildienſt erlaſſenen weitergehenden Vorſchriften[ Hypothekenbanken vom 1. Januar 1900 an hin⸗ der deutſchen Grenze zufuhr. Wir ſprachen 
verden davon jedoch nicht berührt. Auch die] zutreten, find hier nicht vollzählig bekannt; fiel natürlich über Politik, über das Verhältniß 
ubaltern⸗ und Unterbeamtenfteflen in denjenigen] ſind deshalb auf das ſchleunigſte zu ermitteln] Deutſchlands zu Rußland. Mein Gegenüber 
Kommunen und Kommunalverbänden, welche] und mir namhaft zu machen. Bei dieſer Ge⸗ äußerte ſich mit einem geradezu leidenſchaftlichen 
weniger als 3000 Einwohner haben, unterliegen] legenheit find die Statuten, die Werthermitte⸗ Haſſe über Bismarck. Alles Ueble, das Rußland 
zen Grundſätzen nicht. Ausſchließlich mit Mitte lungsgrundſätze und die letztjährigen Geſchäfts⸗ſſeit dem Jahre 1870 erfahren, alle Mißerfolg 
Wranmwärtern find danach, ſofern die Beſoldung] berichte dieſer Inſtitute einzureichen; auch will in feiner auswärtigen Politik, ja ſelbſt alle 
zer Stellen einſchließlich der Nebenbeziine min⸗ ich einer Aeußerung über die We en Schwierigkeiten in inneren Fragen, ſie waren auf 
ven 600 Mark beträgt, die Stellen im] bältniſſe dieſer Banken und über die leltenden die Jutrignen eines Einzigen zurückzuführen — 
2 ei t, ei ich lich 1 jenigen der Lohn⸗ | Perföntichteiten entgegenſehen. auf Bismarck. Derartige Anſichten waren mir 
Tard e rang] I. Sämttiche Oppothekenhanten im Sinne nichts Neues. Ich Hatte fie von der Intelligenz 
22. Sheridwertes und der bamit zuſammen⸗] des Hypothekenbankgeſetzes haben gemäß 8 53 der ruſſiſchen Provinz vernommen, ich Hatte fie 
35 genden Dienſtverrichtungen obliegt, ſowie des Geſetzes baldigſt die dort bezeichneten Regiſter in den höchſten Offizlerkreiſen gehört, und ich 
Fimlliche Stelle , deren Obliegenheiten im Weſent⸗ anzulegen, um unmittelbar nach dem 1. Januar] wußte, welch unſäglich ſchweren Stand der greiſe, 
chen in mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtehen] 1900 die vorgeſchriebene Anzeige über ihre Fertig⸗ für den Kampf und für ſelbſtſtändige Initiative 
und keine techniſchen Kenntniſſe erfordern, zu ber ſtellung erſtatten und eine beglaubigte Abſchrift) nicht geſchaffene Giers immer hatte, wenn 
eben. Die Landesregierungen ſind jedoch be⸗ der Aufſichtsbehörde einzureichen zu können. Die] Kalkow von Moskau herüber kam und an den 
ugt, den Antheil der Militäranwärter an dieſen große ea der anzulegenden Regiſter, in] höchſten Stellen mit hinreißendem Pathos gegen 
ellen auf die Hälfte bezw. auf zwei Drittel] welche nach Maßgabe der 85 22, 41 und 42 ein Zuſammengehen mit Deutſchland und Defters 

u begrenzen. Mindeſtens zur Hälfte mit Mili⸗ des Geſetzes die als Unterlage für die aus⸗ reich⸗UAlngarn predigte. 5 ; 
De zu beſetzen find die Stellen der gegebenen Schuldverſchreibungen dienenden Hypo⸗ Der Völkerpſychologe wird biefe Stimmung 
Subalternbeamlen im Bureaudienſt, jedoch mitſtheken, Werthpapiere und Darlehusforderungen] würdigen können. Hart an der ruſſiſchen Grenze 
Ausnahme derjenigen, für welche elne beſondere einzutragen find, erhellt aus § 35 des Geſetzes. war ein mächtiges Reich entſtauden, welches die 
totfjenichaftliche oder techniſche Vorbildung er⸗ Um keinerlei Zweifel darüber aufkommen zu] Führung in Europa  beaniprnchte. Zugleich 
fordert wird und der Stellen derjenigen Kaſſen⸗ laſſen, auf welche Vermögensgegenſtände ſich im Falle trugen die Pioniere der Kultur im Auslande, 
borſteher, welche eigene Rechnung zu legen haben,] des Konkurſes der Hypothekenbank das Vorrecht der durch die neue Sachlage berauſcht. wenigſtens in 
ſowie derjenigen Kaſſenbeamten, welche Kaſſen⸗ Pfandbriefglänbiger und der Inhaber der ſonſt] der erſten Zeit ein Selbſtbewußtſein zur Schau. 
delder einzunehmen, zu verwahren oder aus⸗ noch ausgegebenen Schuldverſchreibungen der das die nationale Empfindlichkeit in Rußland 
zugeben ben und ſerner derjenigen Beamten, Bank bezieht, müſſen die Hypotheken, die Werth⸗ auf das äußerſte verletzte und die Sympathien, 
baden Ne. - audige Kontrolle des Kaſſen⸗ papiere und die Darlehns forderungen in dem Re⸗ welche in Moskau dem „geiſtigen Deutſchland 
und Rechnungsweſens ; mit Ausnahme, giſter derart genau bezeichnet werden, daß ihre f gehört halten, raſch auf den Gefrierpunkt brachte. 
der Stellen der Bure ber bei den Invali⸗ Identität völlig feſtſteht. Insbeſondere ift es ers] Daun kam der ruſſiſch⸗türkiſche Krieg und in 
ditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten und bei] forderlich, daß das Regiſter für ſich allein besfjeiner Folge der Berliner Kongreß. Die höchſt 
der Verwaltung von Städten mit mehr als trachtet und ohne Zuhülfenahme anderer Ver⸗ lückenhaften Kenntniſſe, welche in Rußland über 
40 000 Einwohnern, ſowie ſchließlich der Stellen e Identität der eingetragenen Werthe] die Kongreßgeſchichte herrſchen, find auf lange 


8 


Fee 2c. Inſtituten mit Militäranwärtern] gabe auf Namen lautender Schuldverſchreibungen .. Es war wenige Tage nach dem Tode 


We 


welche bei Behörden,] unzweifelhaft ergiebt. Wäre dieſes nicht der] Zeit hin für die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
Denen nal Taubetgeehliger oc Verrich⸗ Fall, To würde die der Auſſichtsbehörde einzu derhäuguißvoll geworden. Die he tige rüſſſf be 
in igen des Vormundſchaftsgerichts, des Nachlaß⸗ reichende und ven dieſer gufzubewahrende be⸗ Diplomatie weiß allerdings, daß fie auf dem 
erichtä oder des Grundbuchamtes obliegen, in|glaubigte Abſchrift der Eintragungen (vergl. | Berliner Kongreß — wir müſſen den harten, als 
Biel Dienſtzweigen als Bureaubeamte beſchäf⸗ 88 22 Abi. 2, 53 Abſ. 1 des Geſetzes) ihren allein den Kern der Frage treffenden, Ausdruck 
: aden oder welche nach landesgeſetzlicher] wichtigſten Zweck nicht erfüllen, nämlich den gebrauchen — ſchülerhaft vertreten war, ‚aber das 
Vorſchrift als kommunale Hülfsbeamte ſtaatlicher] Pfandbriefgläubigern für den Fall, daß das Re⸗ Gros der ruſſiſchen Gſellſchaft weiß dies nicht 
Grundbuchämter beſtellt find. Stellen, welche giſter ſelbſt ganz oder theilweiſe verloren ges oder will es nicht wiſſen. Sie fand und findet 
den Militäranwärtern nur theilweiſe vorbehalten] gangen oder vernichtet fein ſollte, den Nachweises bequemer, in Bismarck den Sündenbock zu 
d, find bei eintretender Erledigung in einer] der Eintragungen zu ſichern. Aus dieſer Be⸗ſuchen. Der Abſchluß des Dreibundes irritirte 
En Antheilsverhältniß entſprechenden Reihen] ſtimmung der beglaubigten Regiſterabſchriften er» vollends. Die deutſche „Rückverſicherung“ nach 
folge mit Militäranwärtern oder Zivilperſonen] giebt ſich auch die Nothwendigkeit für die Auf⸗ der ruſſiſchen Seite hin wurde in Rußland ſelbſt 
zu beſetzen, und zwar ohne Rückſicht auf bie ſichts behörden, eine beſondere ſichere Verwahrung ſo geheim gehalten, daß ſogar heutige ausſchlag⸗ 
Zahl der zur Zeit der Beſetzung thatſächlich mit] dieſer Abſchriften vorzuſehen. Die Hypotheken⸗ gebende Staatsmänner ſelbſt dann über dieſelbe 
lürauwürten und Jibilperſonen besetzten banken finb ut 1 4 — 8 53 — . des — a ae engen a als Fürſt 

> 8; i «1 Gejeßes ergeben erpflichtungen unter Hervor⸗ marck ſein Schweigen bra 
— n 8 5 b x ; 1 nfichtlich der Regiſter angegebenen Mit dem Ausſcheiden des Reichskanzlers Am 
Militäranwärkern Di Eincicht . em Staats dienſte trat auf kurze 8 ine] Kriegen 


deen 2 * Beſchwerden laſſen bleiben. Gleichzeitig iſt den Banken an⸗ 
der Militäranwärter entſcheiden die ſtaatlichen heim zu geben, mit den durch das Hypotheken⸗ deren Nutzen ziehen d ‚ an 
Aufſichtsbehörden. Anſprüche, welche ſchon bei bankgeſetz bedingten Aenderungen ihrer Statuten | wurden plötzlich bismarckbegeiſtert. Aber dieſe 
dem Inkrafttreten der Grundſätze erworben] baldigſt vorzugehen und für die Beachtung der Stimmung hielt nicht lauge vor. Fürſt Bis⸗ 
waren, werden durch dieſelben nicht berührt.] Vorſchriften in den 88 13 und 15 des Geſetzes marck war und blieb der getreue Eckart des 
Die Grundsätze treten am 1. April 1900 rechtzeitig zu ſorgen. \ deutſchen Reiches. Und die ruſſiſche Geſellſchaft? 
in Kraft. III. Mit Rückſicht auf die Beſtimmungen, Sie iſt ſehr ſchnell zur Tagesordnung über⸗ 


e ˙ AA ẽs welche das othekenbankgeſetz in den 88 13 gegangen. Man kann kaum jagen, daß in der 
CCCP TTT 1.2 und 1 89 2 und r trifft, enen 8 5 N 22 2 8 

f daß eine Bank othekariſche Beleihungen in ein Sinn, die Dinge der Vergangenheit To feſt⸗ 

Zum Hypothekenbanägeſetz. 805 Gebiete eines Wandesse vornimmt, in] zustellen, wie fie wirklich waren. Sie hat in 

Mit Beziehung auf das im Reichsgeſetzblatt dem ſie nicht ihren Sitz hat, haben ſämtliche dieſer Beziehung außerordentlich viel Aehnlichkeit 
veröffentlichte Hypothekenbankgeſetz vom 13. Juli] Hypothekenbanken, welche ſich in dieſer Lage be⸗ mit den Amerikanern und Franzoſen. Was 
dieſes Jahres hat der Landwirthſchaftsminiſter] finden, die außerpreußiſchen Bundesſtaaten zu be⸗ einmal landläufige Münze war, das ſoll es auch 
folgende Beſtimmungen getroffen: zeichnen, in denen fie Geſchäfte der angegebenen] bleiben. Wir haben das dieſer Tage wieder 

1. Der preußiſchen Staatsaufſicht unterliegen] Art betreiben. Die betreffenden Aeußerungen der deutlich geſehen. Die Erörterung über die 
vom Inkrafltreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs] Inftitute find hierher mitzutheilen. eventuell möglichen neuen Beziehungen zwiſchen 
an alle Hypotheken banken im Sinne des Hypo⸗⸗ IV. Wegen Beſtellung der Treuhänder und Deutſchland und Frankreich hat natürlich auch 
thekenbankgeſetzes, die in Preußen ihren Sie ihrer Stellvertreter (8 29 des Geſetzes) behalte] die Erinnerung an Fürſt Bismarck wieder auf⸗ 
haben. (88 44, 3, 1, Abſ. 1 d. Gel.) Nach der ſich mir weitere Verfügung vor. geftifcht, aber nur die faſt durch die ganze 
letztbezeichneten Geſetzesvorſchrift find Hypotheken⸗ . . — [0 ſſſſche Preſſe gehe de eee daß Fürſt 
banken alle Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗ Bismarck mit der Stiflung des Dreibundes ledig⸗ 


5 — 5 fr ive Ziele verfolgt habe und di iel 
e auf Aktien, bei welchen der Gegen 57 ürſt Bismarck und die ruſſiſche fabſt auer fa Bnoigen nic Big 


7. 


5 (5 zelnen kann den Sekt 


ſchen Blätter glaubten, von dleſem Ausſcheiden daß letzt 
einen beſonderen Nutzen ziehen zu können, und 


er habe daher nicht antworten können. Es ſeien 
bloße Verleumdungen. 2. Vermuthungen aus 
der Handſchrift. Er habe erklärt, daß er nicht 
der Schreiber des Bordereau ſei und auch nicht 
ſein könne. 3. Zittern der Hand. Vor dem 
Kriegsgericht ſagte du Paty, das Zimmer, worin 
er mir diktirte, ſei warm geweſen, der Direktor 
der Geheimpolizei, Cochefork, dagegen fand, daß 
es ſehr kalt gewefen ſei. 4. Verſchiedene Punkte, 
deren mehrere vor dem Kriegsgericht fallen ge⸗ 
laſſen wurden, ebenſo 5. Die Behauptungen 
über Spiel und Weiber. Dann fährt Dreyfus 
fort, er habe vom Juſtizminiſter eine Unker⸗ 
ſuchung verlangt, um die dunkle Angelegenheit 
aufklären zu laſſen. Er beruft ſich auf den ge⸗ 
raden Sinn des Generals de Boisdeffre und 
derer, die ihn verurtheilen ließen. Er hebt her⸗ 
vor, daß man dem Kriegsgericht heimlich Akten⸗ 
ſtücke miigetheilt hat, und daß die Verurtheilung, 
ſoweit ſich aus dem Verhandelten erſehen ließ, 
auf eine Vermuthung mit Bezug auf die Schrift 
hin erfolgte. Der folgende Brief iſt ein kurzes 
Reviſionsgeſuch an den Präſidenten Faure. Am 
16. Januar 1898 ſchrieb Dreyfus an den Gou⸗ 
verneur von Guyana, er möge in feinem Namen 
nach Paris an den Präfidenten der Republik 


nd des Unternehmens in der hypothekariſchen } 
Beleihung von Srunftüden und der Ausgabe Geſellſchaſt.“ Vergeſſenheit gerathen feien, 
von Schuldverſchreibungen auf Grund der er⸗ x Aber die ehemalige Bitterkeit, mit welcher 
worbenen Hypotheken beſteht; es fallen ſomit, Unter vorſtehender Ueberſchrift veröffentlicht derartige Anfichten ausgeſprochen wurden, iſt 
da die Schuldverſchreibungen ſowohl auf den der „St. Petersburger Herold“ aus Anlaß des; doch faſt völlig geſchwunden. Dieſe Auſchauungen 
Inhaber lauten, wie auch auf Namen ausgeſtellt! Todestages Bismarcks eine kurze Studie über! ſind, wenn wir uns fo ausdrücken dürfen, nicht 


DSD x H Z zz ns 


= 7 Deutſchen läge, mir die nöthigen Aufklärungen beiden jungen Europäer ſind, ſo haben ſie uns Arzt und Ihre Umgebung wird's hoffentlich au Ellen fand drinnen den Wärter beſchäftigt, das 
Am Ehr und Gold. zu geben, um vielleicht einem Verbrechen auf die nir als Nerger und Sorgen eingebracht. Das nicht fehlen he N Eſſen hinauszutragen. N 


Spur zu kommen, das die Polizei augenblicklich heißt, ich mein’ eigentlich nur denjenigen, wer, „Nein, Doktor, daran fehlt's gewiß nicht,“ er⸗“ „Ich bleibe bei Mr. Lawrence, Toms,“ fagte 
Boman von E. ben Binden. noch immer ſtark beſchäftigt. einerlei, das find Ihre Bohnen nich, Mr. Fowler!“ wiberte Lawrence mit ſchwacher Stimme. „Aber ſie, „Sie brauchen nur auf mein Mängeln 
5 „Sie glauben doch nicht, daß Mr. Weber bei] „Eigentlich doch wohl, Mr. Brennecke,“ meinte die ſeeliſche Ruhe, da hapert es, Sie wiſſen, wie zu kommen.“ 
4⁰ Gachdruc verboten) einem Verbrechen betheiligt ist?“ rief Ellen der Detektiv, ihm ein Schlag auf die Schulter ch die Arbeit, mein Geſchäft liebe —“ Nun war ſie mit dem Kranken allein. 
entrüſtet. verſetzend, „aber der Burſche bekommt ſchon ohne „Ja, ja, Mr. Lawrence!“ unterbrach ihn der „Ellen,“ begann er leiſe, „ich habe eine Bitte 


Davon weiß ich leider nichts, Miß Lawrence.“ „Nein, Miß Lawrence,“ verſetzte Fowler lächelnd mich feinen Denkzettel, er iſt zu dumm. Und Arzt, fröhlich lachend, „das kommt alles zu feiner an' Dich.“ 
" „ D „ 2 ‚ 3 . 
erwiderte Fowler theilnehmend, N wohl er iſt vielmehr, wie bereits feſtheſtellt worden ein Strick findet ſich auch für ihn in San Zeit. ee einzige Arbeit iſt nun eſſen, Ihr Ge⸗ „Suri nur, Papa; was Du wünſcheſt, wird 
anzunehmen, daß er noch am Leben all 5e it, das Opfer eines ſolchen geworden. — Ich Francisco.“ ſchüft ſchlafen und ſich pflegen laſſen. Die Firma augenblicklich geſchehen.“ 
n bielen feltfemen Zufl ni n in babe Beweise, daß der Verbrecher, der ihn be- Er entfernte ſich leiſe lachend, während John] ist in guten Händen, darüber können Sie ſeelen⸗ „Du weißt, daß vor meiner Krankheit ein Brief 
ſonders in einem Berufe wie dem 15 er 1 raubt hat, auch der Hauptbetheiligte bei dem Ein⸗ ihn verblüfft anſtarrte, und dann kopfſchüttelnd ruhig ſein. Nun aber muß ich weiter, Miß Ellen, an Traugott Weber von ſeinem Vater eintraf, 
berzeichnen ſind, gelangte heute dieſer Brief, mit bruch hier geweſen iſt. 


Es liegt mir daran, ihn etwas von „unheimlichtem Polizeimenſchen“ hüten Sie den Papa vor Aufregung und nutz⸗ den ich natürlich nicht an die Adreſſe abliefern 
N der Adreſſe der Firma Lawrence Ben 5 abzufaſſen und der Spur des ſo räthſelhaft murmelte. * loſen Grübeleien . — aber — nicht beantwortet abe Das 
f Melee Fand. Der Mann, dem Mr. die den Velſchwundenen zu folgen, da es durchaus nicht „Abers recht hat er doch,“ ſeufzte er, möchte] Er empfahl fi, macht mich unruhig, willſt Du dieſe Pflicht 
ö Brief ihn zur Beſorgung übergeben, hatte de gusgeſchloſſen iſt, daß jener Raubgeſelle den der Denkzettel nich von Stroh fein, fo daß wir] „Ellen, bleib’ bei mir,“ flüſterte der Kranke. übernehmen, Ellen ?“ 


in ein Schubfach gelegt und dort leider Aufenthalt ſeines Opfers kennt. Darf ich mor⸗ ihn man nich wiederſehn. Denn ſonſten wünſch'“ „Ja, Papa, ich möchte den Doktor nur noch „Gewiß, Papa, von einer Beantwortung des 


bis zum Heutigen Tage, wo er, um mir ein gen wiederkomme \ ine Aufklärung, die ich i * in Gi g g 8 
15 4 u, um irgend eine Aufklärung, bie lich ihm alles Gute. um Dein Eſſen fragen.“ Brieſes kann aber doch keine Rede fein, da : 
Mal wider wih nee ne Se len 21805 te eh — 55 9 17 der nde f e unt dog immerhin Sie folgte DR Arzte auf den m Sg |! 5 öffnen Era Wie denlſt 55 es * 5 
. 3 Norgeßzli wen Ste ſehr darum, Mr. Fowler. lter Wunſch fi ud Neffe. „Nun, Miß Ellen,“ ſagte dieſer leiſe, „Sie] denn eigentlich?“ 2 

mir ſchon geſtatten, den Namen des Vergeßlichen] heißen Sie doch, wenn ich recht verſtanden, —"| Miß Ellen ging fofort, nachdem der Detektiv] haben etwas 0 dem 1 8 Der un ſchwieg eine Weile. 


a verſchweigen, geung, daß mich der Brief ganz erwiderte Ellen, ihm in dankbarer Aufwallunge ſie verlaſſen hatte, ins Krankenzimmer, wo ihr“ „Ja, lieber en Sie ſich dieſe i twort foll es i de nicht ſein , 
Flonders intereifitet 1 >. ich in dieſer die Hand reichend, die der Detetib mit einer Ba er aufrecht im Bette ſaß und ein tene Saler n e, fe Ste Marz ee ein &rofhuont, ine Pente 
Sache hinreichend orie. mich bei * nicht Verbeugung ergriff und ſofort wieder losließ, da Eſſen zu ſich nahm, Der Arzt, _ ſein alter „Nun?“ fragte er erwartungsvoll gung für die armen Eltern. Du verſtehſt mich 
jehlaufchliehen, wenn ich Sie als die Bau er mis Anger Dann ſich feiner Stellung ſteis Bane-Dottor behandelte ihn jetzt allein, — ſaß „Von Mr. Weber,“ kam es zögernd über ihre wohl. N 


des Mr. Lawrence an bewußt blieb. — „Komme en früh] daneben. Lippen. f . . d f 
"I eg cewandt, und den Brief in Ihre um ren, 115 he 5 . } weiter Pal 111 9 erfreut, „ſchmect es] „Wie, von ihm ſelber? — Dirett an Mr. Rn ee muß doch eine Hoffnung 
ande lege.“ E = N erfehle 17 ce I" | wieder as iſt ein Herzeramieer blick. Lawrence : t er denn, d E 2 2 2 25 

Ellen nehm den Brief entgegen, — eine flüch⸗ ſpräch Fowler und empfahl BR für mich.“ eee reißer?“ — ae Bean, er Bi ey re Bean RR Woch meäumte 


tige Röthe färbte ihre Wangen, als fie die) John Brennecke harrte feiner im Flur. Er] „Ja, liebes Kind,“ erwiderte Mr Lawrence „Reden Sie nicht fo, Doktor! — Der Brief ich von ihm, ich fah ihn fo deutlich, wie i Dich 
Adreſſe jah. fab 825 11 0 fragend an. 5 der ſehr blaß und leidend ausſah, „unſer Doktor iſt viele Wochen 8 — durch Zufall in ra hier vor er ſehe, Elen het Er war in ee 
„Der Brief If, on meinen Vater geriätet, | „so, Mein iveriher Dir. Brennege, ſagte dieſer hat mich dazu verführt, und ez 'ſchmect mir Hand gerathen.“ und ſab mich flehend an, aber ich konnte ihm 


N prach fie, ihre Aufregung bezwingend, „ich darf ernſthaft, „Sie ſehen mich in Feue wirklich.“ „Sugen Se ui benden ber r 8 
—IU—2ͥ2u ., , , On De ne hr, ee mu 
2 ‚banfbar, daß Sie ihn mir gebracht. haben. Sie lun einer hochgeborenen Legy ge chaffen worden iſt.“ beim Eſſen kommt 2° fprach der Arzt, „Miſſis geben 2“ dunkles Schattenbild eſchien, weißt Du, Kind, 
1 beten auch ein Recht darauf, den Inhalt deſſel⸗ „Das is ja ne Sach für ſich,“ brummte John, Nußbaum hat es ſelbſt bereitet alg echte deutſche „Darum wollte ich Sie fragen, Dotior! kann ſchwarz in grauer Diener 2 
* en kennen zu lernen, das heißt, wenn mein abe möcht' bloots wiſſen, wonehm das Mr. Hausfrau und ſich damit ein glänzendes Zeugniß es Gefahr für ihn haben?“ ich plötzlich auch den andern, deſſen Namen 
h, ‚Rater — ex ift noch ſehr krauk — eher was angehn ſoll — ausgeſtellt. Das Geflügel iſt jo zart, das Kom- „Das hängt doch vom Juhalt des Briefes ab,“ nie wieder nennen und hören will. Auch den 


Hull fie verlegen ſtockte, kam Fowler ihr zu „Na, old boy, Sie werdens ſchon er 
Ulp, a g. 


vorerſt halten Sie reinen Mund, und fra fahren, pott fo verlockend daß ich ſelber Luft dazu be⸗ erwiderte der Arzt achſelzuckend. „Bringen Sie bedrohte den unglücklichen Weber, — ach, es war 


gen mmen könnte, wenn die Zeit ez eſtattete. vorſichtig di den Verſchwund f 
‚oda, Miß Lawrence, ich habe im Grunde Miß nicht aus, bie an es Jet Schlaf und. e ſeeliſche Rub = Ver⸗ vielleicht macht 3 Eindruck 8 . REN e ee a 2 4 
heilen." 0. trauen auf Gottes Beiftand, dann wird es bald | Sie leicht erkennen können. Aha, er wird unge⸗ einzige Spur von ihm finden könnte, es wäre 
| a Se e even Ba Gehen Sir cle don, dab it ein gutes Zeichen. mir ein Leaf” 2 
n auf Gott, auf Iten Gehen Sie raſch zu ihm. ö Gderſſebung folg. ) 


. Ing ” t 1 5 will ein ſolches wenigſtens ist, ſchon von ſelber 
1 nicht g. 5 — denke 1 es im „on ich kann Heimlichtetten nich 
8 er Firma — an es ſtehn,“ bemerkte Bohn e . 
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r 


portreffliches Mittel, 


Greifenberg⸗Kammin, beabſichtigt mit dem 1.] Menge abzog, ſand ſie den Rathhausplatz durchf ganze Denkmal ungefähr eine Höhe von 8 bis 
Mit der Ausführung des 
Denkmals iſt der bekannte Bildhauer Cauer Air 

3 


Oktober in den Ruheſtand zu treten. 


Das Ab⸗ zwei 
ſchiedsgeſuch iſt vom Magiſtrat und der Stadt⸗ Erregung entitand, 


Kompaguien Militär abgeſperrt. 


verordnetenverſammlung bereits genehmigt wor⸗ worauf die Menge ſich ruhig zerſtreute. 


den. Oberbürgermeiſter Kohli iſt 49 Jahre alt. 
— In Berlin haben die Putzer ebenſo wie die 
Bauarbeiter die Vorſchläge des Arbeitgeber⸗ 
bundes abgelehnt und für den kommenden Monat 
einen allgemeinen Streik in Ausſicht genom⸗ 
men. — Die Bautiſchler Berlins haben einen 
Ausſtand für dieſen Herbſt in Ausſicht ge⸗ 


nommen. Die Lohnkommiſſion hat bereits 
einen Akkordlohntarif ausgearbeitet, welcher 
als Hauptforderung aufgeſtellt werden fon. 


Des Weiteren wird die Garantirung des Minimal⸗ 
wochenlohnes und der Neunſtundenkag verlangt. — 
Die oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer hatte 
ſämtliche preußiſchen Landwirthſchaftskammern 
erſucht, ſich ihrem Proteſt gegen die Kanal⸗ 
vorlage anzuſchließen. ie weſtpreußiſche 
Kammer hat dies aber nach der „Königsberger 
Hart. Ztg.“ abgelehnt mit der Begründung, daß 
ſie ſich den Vorzug der freien Hand bewahren 
wolle. — Wie in der letzten Sitzung des Vereins 
der Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln 
mitgetheilt wurde, iſt man auch im preußiſchen 
Miniſterium für Handel und Gewerbe von der 
Nothwendigkeit zweckentſprechender Maßnahmen 
zur Einſchränkung der öffentlichen Luſtbar⸗ 
keiten, wie ſie namentlich in Rheinland und 
Weſtfalen auftreten, überzeugt. — Der in Ilvers⸗ 
gehofen abgehaltene Parteitag der Sozial⸗ 
demokratie ringens na nach Aus⸗ 
führungen der Reichstagsabgeordneten Reißhaus 
und Bandert eine Erklärung gegen das Zuſam⸗ 
mengehen der Sozialdemokratie mit dem Zentrum 
bei den Landtagswahlen in Baiern an. 


Deutſchland. 


Deriiz, 3. Auguſt. Die Sultanin Sidi 
Sara von Sanſibar iſt hier eingetroffen und im 
Kaiſerhof abgeſtiegen. e iſt die Mutter des 
von den Engländern abgeſetzten Sultans Said 
bin Khalim. Im Intereſſe ihres Sohnes, der 
ſich großer Beliebtheit bei ſeinen früheren Unter⸗ 
thanen erfreuen ſoll, hat die Sultanin die weite 
Reiſe nach Berlin unternommen, um Kaiſer 
Wilhelm in einer Audienz um ſeine Intervention 
Fa des abgeſetzten Herrſchers zu bitten. 

i ihrer Ankunft erfuhr ſie im Schloß, daß der 
Kaiſer auf Reiſen ſei, und ſie hat nun nach 
Schloß Wilhelmshöhe ein Geſuch um Gewährung 
einer Audienz gerichtet. 

— Eine marokkaniſche Abordnung, die ſich 
um thierärztlichen Kongreß nach Baden⸗Baden 

iebt, wurde geſtern Vormittag im Auswär⸗ 
Agen Amt durch den Unterſtaatsſekretär Freiherrn 
v. Richthofen empfangen. Der marokkaniſche 
Konferenzdelegirte iſt Sid Hach⸗ Mohammed 
Beunona. In ſeiner Begleitung befinden ſich 
El⸗Arbi⸗Ben⸗Dahman als Dolmetſcher und ein 
Arzt Sid Moſtafa Zandi. 

— Liebknecht, der ſich mit Vorliebe ſeiner 
Kenntniß franzöſiſcher Verhältniſſe rühmt, wird 
von Pariſer Blättern wegen ſeiner jüngſten Ein⸗ 
miſchung ſcharf abgekanzelt. Der „Temps“ be⸗ 
handelt ihn ironiſch und meint, Liebknecht habe 
ſeinen Artikel mit einer durchaus germaniſchen 
Grobheit geäußert, der an die Derbheit Bis⸗ 
marck'ſcher Ausſprüche erinnere. Nur Rochefort 
und die übrigen Nationaliſten bezeugen große 
Freude. Der „Temps“ hebt namentlich hervor, 
daß Jaures, von Liebknecht zur Rede geſtellt, 
geantwortet habe, die Reviſions bewegung ſei ein 
den Militarismus zu be⸗ 


kämpfen, worauf Liebknecht nun entgegnet, die 


Berufung Gallifets zum Kriegsminiſter beweiſe 


das Gegentheil. Daraus gehe hervor, daß die 
Sozialiſten vor Allem unfähig ſeien, ſich über 
den engſten Parteihorizont zu erheben, während 
ſich die übrigen Parteien nach den idealen Ge⸗ 
ſichtspunkten der Gerechtigkeit und des Patriotis⸗ 
mus in zwei Lager theilten. Die bürgerlichen 
Reviſioniſten und Antireviſioniſten ſeien daher 
achtbarer, als die Sozialiſten der beiden Lager, 
die in der Dreyfusſache nur ein Mittel ſehen für 
egoiſtiſche Parteizwecke. 

. ̃ VTV... 


Ausland. 
In Salzburg wurde eine im Kurhauſe 
abgehaltene tauſendköpfige Proteſtverſammlung 


2 als Abg. Sylveſter die Regierung an⸗ 
geiff. Unter Abſingen der „Wacht am Rhein“ 
zog die Meuge durch die Straßen zum Mozart: 
Deukmal, wo Abg. Hüber das Poſtament beſtieg 


In Paris zerbricht man ſich noch immer 
den Kopf über die Reiſe Delcaſſé's nach Peters⸗ 
burg und es tauchen darüber verſchiedene An⸗ 


ſichten auf, darunter äußerſt alberne. Amtlich 
wird angegeben, Delcaſſé erwidere einfach den 
vorjährigen Beſuch Murawiews. „Gaulois“ will 
wiſſen, Delcaſſeé beſpreche in Petersburg mit 
Kaiſer Nikolaus die Bedingungen, unter denen 
ſein nächſtjähriger Beſuch in Paris ſtattfinden 
fol. „Siecle“ meint, die Reife ſolle der Welt 
zeigen, daß das ruſſiſche Bündniß unerſchüttert 
ſei. Die nationaliſtiſchen Blätter verfehlen 
natürlich nicht, die Reiſe mit der Dreyfusſache 
in Verbindung zu bringen, und eins von ihnen 
hat herausgefunden, Petersburg ſei nur ein Vor⸗ 
wand und verdecke das eigentliche Reiſeziel 
Berlin, wo Delcaſſé ſich aufhalten werde, um 
mit Deutſchland allerlei dunkle Sachen abzu⸗ 


machen. 

Waldeck⸗Rouſſeau hat während der Abweſen⸗ 
heit des Miniſters Delcaſſé deſſen Portefeuille 
interimiſtiſch übernommen. 

Auf Samoa iſt, wie bereits mitgetheilt, 
zwiſchen den Samoa⸗Kommiſſaren und den beiden 
dortigen Parteien ein Abkommen vereinbart. 
Der Sydneyer Berichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ 
ſtellt die außer der Entwaffnung der Ein⸗ 
geborenen und der Abſchaffung der Königswürde 
vereinbarten Punkte wie folgt zuſammen: 1. Ab⸗ 
ſchaffung des Poſtens eines Präſidenten des 
Munizipalrathes von Apia (Gehalt 1000 Eſtr.), 
worauf die Angelegenheiten der Munizipalität 
von dem jetzt ſchon beſtehenden Rath und dem 
von dieſem zu wählenden Bürgermeiſter zu ver⸗ 
walten ſein würden. 2. Abſchaffung der ben 
Konſuln der drei Mächte jetzt noch zuſtehenden 
richterlichen und diplomatiſchen Befugniſſe unter 
gleichzeitiger entſprechender Erweiterung der Bes 
fugniſſe des Oberrichters. 3. Abſchaffung der 
Kopfſteuer für die Eingeborenen, wobei der Aus⸗ 
fall durch entſprechende Erhöhung der Zoll⸗ 
abgaben zu decken ſein würde. Die in Apia zur 
Erhebung gelangenden Steuern für Konzeſſionen, 
Gemeindeumlagen u. dergl. ſollen indeſſen hier⸗ 
von nicht betroffen werden, alſo unverändert 
bleiben. 4. Beibehaltung des Oberſten Gerichts⸗ 
hofes in ſeiner jetzigen Verfaſſung, bezw. unter 
Erweiterung der Befugniſſe des Oberrichters 
(vgl. unter 2). Außerdem ſoll vorgeſchlagen 
werden, daß das Gericht auch auf Sawaii und 
Tutuila periodiſche Sitzungen abhalten ſoll. 
5. Ernennung eines Adminiſtrators oder Gouver⸗ 
neurs, der aber keiner der drei Vertragsmächte 
angehören darf. Als Beirath ſoll ihm ein aus 
drei Mitgliedern, eines für jede der Vertrags⸗ 
mächte, beſtehender geſetzgebender Rath zur Seite 
geſtellt werden, der für die Samoaner Geſetze er⸗ 
laſſen und zu dieſem Zwecke von einigen ein⸗ 
geborenen Abgeordneten unterſtützt werden ſoll. 
Dem Gouverneur ſoll das Vetorecht für jeden 
beliebigen Geſetzentwurf eingeräumt werden, 
dergeſtalt, daß ohne ſeine Genehmigung nicht die 
geringſte Anordnung getroffen werden kann. 


Provinzielle Umſehau. 

— Der akademiſche Turnverein in Greifs⸗ 
wald feierte in den Tagen vom 27. bis 31. 
Juli fein 25jähriges Stiftungsfeſt und hatten 
ſich dazu nicht nur die Mitglieder vollzählig ein⸗ 
gefunden, ſondern auch mehr als 60 alte Herren 
waren erſchienen, um zu beweiſen, daß ſie dem 
Verein, welchem ſie in früheren Jahren an⸗ 
gehörten, Anhänglichkeit bewahrt haben. Es 
fehlten auch nicht die Vertreter der Univerſität 
und der ſtädtiſchen Behörden. Bei dem aus 
Anlaß der Feier veranſtalteten Schauturnen gefielen 
beſonders die beiden Alteherrenriegen, welche am 
Pferd, Barren und Sprunggeräthen flott turnten. 
Bei der eigentlichen Feſtfeier hielt ein Mit⸗ 
begründer des Vereins, Herr Prof. Dr. med. 
Thiem aus Kottbus, die Feſtrede. Die Damen 
der alten Herren übergaben dem Verein eine 
neue Fahne, die Schweſtern der Aktiven pracht⸗ 
volle Fahunenbänder. — In Altefähr gerieth in 
der Behrens'ſchen Maſchinenfabrik der Maſchiniſt 
Peters zwiſchen die Maſchine und die nachfolgen⸗ 
den Wagen eines Dampfpfluges und wurde ihm 
der Bruſtkaſten eingedrückt. Der Kreis 
Rummelsburg wird im Herbſt d. J. dem ver⸗ 
ſtorbenen Reichskanzler Fürſten Bismarck auf 
dem Marktplatz der Kreisſtadt ein erzenes Stand⸗ 
bild errichten. Die Statue aus Bronze wird auf 


Große 
bis das Militär abzog, 


10 Metern haben. 


Berlin beauftragt. Für die . 
Denkmals iſt der 28. Oktober d. J. in 


in Rummelsburg beiwohnte. 
ſcheint ſich ein fremder Taſchendieb „zur Kur“ 
eingeſtellt zu haben, denn in der Jahrmarkts⸗ 
woche ſind auf dem Markte 5, und beim Konzert 
zum Beſten des jüdiſchen Kurhoſpitals im Saal 
7 Portemonnaies mit Inhalt abhanden ge⸗ 
kommen. — In Falkenburg wird ſeitens des 
Minklſteriums am 1. Oktober eine mit der Weber 
ſchule verbundene Mädchenfortbildungsſchule er⸗ 
öffnet. — In Anklam fiel das 1½ Jahre alte 
Töchterchen eines Maurers beim Spielen in die 
Abortgrube und fand darin den Tod. 
e 


Literatur. 

Nach dem fernen Oſten führt uns das ſoeben 
erſchienene Heft 21 von „Bühne und Welt“ 
(Otto Elsner's Verlag in Berlin) und zwar lie⸗ 
fert China die nöthige Unterlage; da ſind zu⸗ 
nächſt drei intereffante Ecenenbilder aus Viktor 
Holländers Chineſenoper „San Lin“, welche im 
Breslauer Stadttheater zur Aufführung gelangt 
iſt. Chineſiſch iſt auch die Porträt⸗Kunſtbeilage, 
die uns Kourad Dreher als „Ko⸗Ko“ nach dem 
Gemälde Meiſter Lenbachs zeigt. Seinem 
Schlierſeer Bauerntheater widmet Falk Schupp⸗ 
München einen durch manche hübſche Illuſtration 
verſchönten Bericht; gleichfalls durch zahlreiche 
Porträts ausgezeichnet ſind die Monographien 
der Theater zu Leipzig und Magdeburg. Aus 
dem ferneren Inhalt des Heftes, der wiederum 
die bekannte Vielſeitigkeit der Zeitſchrift würdig 
bethätigt, erregt beſonderes Intereſſe die literar⸗ 
hiſtoriſche Abhandlung von Mareus Landau⸗Wien 
über das „Märchen vom Blendwerk und von des 
Kaiſers neuen Kleidern“. Auf einer Spezial⸗ 
Reiſe durch die Weltliteratur zeigt uns der Ver⸗ 
faſſer, daß ſchon vor viel hundert Jahren in den 
Märchenſchätzen Chinas, Spaniens, der Türkei, 
ja ſogar in einem ca. 2000 Jahre alten indiſchen 


Sanskrit⸗Werke der Stoff von den Lüge weben⸗ 


den Gauklern verarbeitet worden if. Einen 
intereſſanten Blick hinter die Kouliſſen des 
Theaters, in die Technik, geſtattet 
Hood mit ſeiner Arbeit „Das Bühnenlicht“, 
während Arthur Dresler mit der Devrient⸗ 
Erinnerung „Luiſe“ uns hinter die Kouliſſen des 
Schauſpielers führt, und uns einen Einblick 
giebt in das goldene Herz, in die ſeltene Ge⸗ 
müthstiefe dieſes unvergeßlichen unglücklichen 
Tragöden. — Auch dieſe Publikation empfiehlt 
die vornehme Kunſtzeitſchrift auf das wärmſte. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Auguſt. Nach einer Verfügung 
des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
wird Anordnung getroffen werden, daß am 28. 
Auguſt d. J., als dem 150 jährigen Ge» 
burtstage Goethes, in den Schulen 
ſowie in den Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren 
unſeres größten Dichters in würdiger Weiſe ge⸗ 
dacht wird. Die Schüler und Schülerinnen 
wenigſtens der oberen Klaſſen werden in den 
deutſchen Stunden dieſes Tages oder der letzten 
ihm vorhergehenden darauf hingewieſen werden, 
was das deutſche Volk den unſterblichen Werken 
Goethe'ſcher Dichtkunſt zu verdanken hat. ‘ 

— Die Oper „Die Bettlerin vom Pont des 
Arts“ vom Kapellmeiſter Ohneſorg iſt von Herrn 
Dir. Goldberg für die bevorſtehende Saiſon des 


Stadttheaters angenommen worden und! da 


we gegen Neujahr zur erſten Aufführung ges 
angen. 

— Es dürfte nicht oft vorkommen, daß ſich 
in der ſtädtiſchen Förſterei Bodenberg, 
welche bekanntlich wie eine Inſel rings von 
Waſſer eingeſchloſſen iſt, Hirſche zeigen. Um jo 
größere Freude wird es dem dortigen Förſter 
Uebner bereitet haben, als er geſtern Morgen ein 
ſolches Wild erlegte und zwar einen ungraden 
Zwölfender. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter im 
Bezirk des 2. Armeekorps.) Sogleich, bei der 
Provinzial⸗Korrektions⸗Landarmen⸗Anſtalt zu Neu⸗ 
ſtettin, Landeshauptmann der Provinz Pommern 
zu Stettin, Aufſeher, Gehalt 900 Mark, Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß oder Dienſtwohnung 108 Mark, 
freie ärztliche Behandlung für ſich und ſeine Fa⸗ 
milie, 30 Mark, zuſammen 1038 Mark. 


und den Proteſtbeſchluß begründete. Als die leinen Sockel von polirtem Granit geſtellt, das] 1. Oktober 1899, Köslin, Kreisausſchuß, Chauſſee⸗ 


Stettin, den 2. Auguſt 1899 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von 82000 kg Walzeiſen und 
Unterlagsplatten und Ausführung von Schmiedearbeiten 
zum Neubau der Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnim⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 


auf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 


3 hier 
den 10. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 2. Auguſt 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von rothen Verblend⸗, Keil⸗ und 
Formiteinen zum Neubau der 29/0. Gemeindeſchul 


an der Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der] 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 10. Auguft 1899, Vormittags 12 Uhr, in 
Stadt baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ex: 
folgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen ]! 


oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


* 


Prakt, Ausbildung in Maschinenbau und 


= Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. * 
Georg Schmidt & Co., Ilmenau 1. Th. 5 


Volksmiſſionsſeſt 
auf dem Julo 


am Dienſtag, den 8. Auguſt, Nachmittags 3½ Uhr. 
Falter: F. Welaegeler- Jarben 
nſprachen: . MUB Möhringen, Herr 
Andrae- Roman, F. Rohde -Stolzen⸗ 
hagen, Sup. Friedemann- Greifenberg. 
Eintrittsgeld zum Julo 10 Pfg. Die Hälfte davon 
erbält dir Miſſion. Ri 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ und Borbereitungs- Anftalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymmaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum E nj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 

Im Schuljahre 96/97 beſtanden 72, 

2 97798 “ . 
Michaelis 98 2 45 
Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. (*) 


Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Berlin N., Oranienburgerſtr. 73. 


Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt 


Einjähr.⸗, Prim. u. bei. Abitnrienten-Er. 
Erſteres beſtanden Elementarſchüler nach 1jähr., letzt. 
nach 4½ jähr. Vorb. Gut empfohlen. 


Hotel tre Hjorter! 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergade No, 12. 
Diefes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ ber 


i legene altrenpmmirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Neſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt. 


Stettiner Krieger verein. 


Sonntag, den 6, d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 


„Reichsadler“, Pölitzerſtraße 77: 
a Appell. 
Aufnahme neuer Kameraden. 


uri 


Der Berltand. I 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


usſicht 
genommen, an welchem Tage vor 8 Jahren der 
verſtorbene Reichskanzler einer Kreistagsſitzung 
In Kolberg 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis. 


Aufſeher, 800 Mark Gehalt. — 1. November Unwette 


8 hat an den Reich atanguen 


1899, Semlow, kaiſerl. Poſtagentur, Landbrief⸗Tund au den Water des Innern die Bitte 
Wege leiten zu — 


träger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche richtet, Maßregeln in die 
1. Oktober 1899, Verſicherungszweiges geſtatten. 


Wohnungsgeldzuſchuß. 


Stettin, kgl. Marienſtifts⸗Gymnaſium in Stettin, der Privat⸗Feu 
Schulwärter, Gehalt 900 bis 1200 Mark in 21 bekanntlich 


a Der Verband, 


abgelehnt, die. 


= ſchaften hat 

> > 
Dienftjahren, kleine Dienſtwohnung und Feue⸗ Zweiges den Feuerverſicherungsgeſ i 
rung gegen Vergütung von jährlich 36,75 Mark. empfehlen. ſcherungsgeſenſchaſten de 


— Sofort, Trent, Amtsvorſteher des Amtes 


Trent in Neuendorf, Amtsbote, Gehalt 40 Mark] wird am Sonntag von Swinemünde aus 


— 


ährlich. 
— Im 


Auftrage 
miniſters finden in den Fiſchgewäſſern, nament⸗ 


des Landwirthihaftss | Stettin veranſtaltet. 


— Zum Beſuche des Zirkus 1 0 
e 

nach 

— An Badegäſten waren bis Ende 


Sonderfahrt mit dem Dampfer „Moltke“ 


lich in den Seen Pommerns und ſpeziell] Juli gemeldet: in Kolberg 8595 und 2665 
Hinterpommerns Unterſuchungen ſtatt, welche in Paſſanten, in Misdroy 6413 (gegen 7356 im 
erſter Linie dem Fiſchereiweſen unſerer Provinz Vorjahr), in Heringsdorf 8075 und in 
zu Gute kommen ſollen, in zweiter Linie aber Zinnowitz 3764. 


auch wiſſenſchaftlichen Zwecken zu dienen beſtimmt 


Das Hausgrundſtück Barnimſtraße 2, bir 


find. Vom Kultusminiſter werden dieſe Unter⸗her dem Maurermeiſter A. Paaſch gehörig, 1. 
4 1 


ſuchungen ſubventionirt. 
— Eine 


durch Kauf für den Preis von 175 000 Mar 
Sonderfahrt nach Mis⸗ den Beſitz des Kaufmanns Ernſt Wolter über⸗ 


droy für den billigen Fahrpreis von 1,50 Mk.] gegangen. 


für Hin⸗ und Rückfahrt veranſtaltet die Braeun⸗ 
lich'ſche Rhederei am morgigen Freitag, Morgens 
7 Uhr, mit dem Dampfer „Wolliner Greif“, die 
Rückfahrt erfolgt Abends 6 Uhr. 

— Frl. Gufti Körner, die erſte Sou⸗ 
breite des Elyſium⸗ Theaters, ladet für 
morgen Freitag zu ihrem Benefiz ein und hat 
dieſelbe drei Einakter zur Aufführung gewählt, 


Verhaftet wurde hier der Schuhmacher 


Guſtav Freeſe wegen gefährlicher Körperverletzung 


und die Aufwärterin Margarethe Gröner wegen 


verſchiedener Diebſtähle. 


* Auf dem Grundſtück der Vereinsturnhalle 
an der Grünſtraße verunglückte heute Vor⸗ 
mittag der Kutſcher eines zum Anfahren von 
Baumaterialien benutzten Wagens. Beim Um⸗ 


in welchen ſie volle Gelegenheit hat, ſich ſelbſt[ wenden des Gefährtes kam der Mann zu Fall 


von der beſten Seite ihres Könnens zu zeigen.] und 


Die Vorſtellung eröffnet das Luſtſpiel „Der Weg 
durch's Fenſter“, daran ſchließt ſich eine hier noch 
unbekannte Poſſe „Hamlet's Geiſt“, welche den 
Oberregiſſeur Siegwart zum Verfaſſer hat, und 
den Schluß macht das bekannte Liederſpiel „Das 
Verſprechen hinte'rm Heerd“, worin Frl. Körner 
als „Nandl“ auftritt. 5 

* Der geſtrige 


Schütz'ſchen Muſikvereins hatte Dank! darſteller 


dem ſchönen Sommerwetter ein zahlreiches Publi⸗ 


kum im Konzerthausgarten verſammelt und der Hauptmann a. D. 


gerieth unter die Räder; der Verunglückte 
welcher einen Bruch des linken Oberſchenkel 
davongetragen hatte, fand in der Anſtalt 
„Bethanien“ Aufnahme. 

— Im Bellevue⸗Theater ſingt bei 
der morgigen Geisha⸗Aufführung bei kleinen 
Preiſen Herr Patek den „Fairfax“ und Herr 
Mair den „Kataua“. Am Sonnabend tritt in 


Liederabend des. Schiller's 92 8015 der neuengagirte Charakter⸗ 


err Dankmar zum erſten Male auf. 
Familie v. Zitzewiß, 
itzewitz zu Stolp, 


— Der Senior der 
von 3 


reiche Beifall, welcher den einzelnen Nummern] vollendete am 31. Juli ſein 80. Lebensjahr. 


folgte, bildete eine erneute Anerkennung für die 
Tüchtigkeit des Sängerchores und ſeines Dirigen⸗ 
ten, Herrn Robert Seidel. 8 wurde hier 
wohl zum erſten Mal der Verſuch unternommen, 


durch Vokalmuſik auszufüllen und, von allem an⸗ 


uns Fred deren abgeſehen, muß man die damit bethätigte 


Leiſtungsfähigkeit des Geſangvereins rühmend 
hervorheben, denn zur ſtilgerechten Wiedergabe 
einer ſo großen Zahl von theilweiſe recht um⸗ 
fangreichen Chorliedern gehört auch, blos techniſch 
betrachtet, ein anſehnliches Maß von Energie. 
Daß dabei die muſikaliſche Durchbildung der ver⸗ 
ſchiedenen Vorträge keineswegs zu kurz kam, ſoll 
gleich vorweg bemerkt werden, allein trotzdem hat 
das geſtrige Konzert gezeigt, wie leicht derartigen 
Veranſtaltungen, ganz ohne Hinzunahme guter 
Inſtrumentalmuſik, die nothwendige ane 
verloren geht. Bei einem Gartenkonzert kommt 
doch im Allgemeinen weit weniger das Kunſt⸗ 
intereſſe als vielmehr das Unterhaltungs bedürfniß 
des Publikums in Frage und dann werden ſich 
die Konzertgeber nicht völlig der Rückſichtnahme 
auf diejenigen Beſucher entziehen können, die 
nicht glücklich genug waren, einen der wenigen 
guten Plätze unmittelbar vor dem Muſikpavillon 
zu erhalten. Bei einem Programm von 17 Ge⸗ 
ſangsnummern, wie das geſtern zum Vortrag ge⸗ 
langte, iſt aber die Aufnahme von — wohl⸗ 
gemerkt nur für den Garten — undankbaren 
Nummern kaum zu 


Brahms (für Männerchor geſetzt von Friedrich 
Hegar) im Saal einen erheblich ſtärkeren Ein⸗ 
druck hervorrufen als beim Vortrag im Freien, 
hier die feinen Pointen des Tonſatzes 
oft vollſtändig verloren gehen. Von dem 
hübſchen Chor „Im Winter“ von Ed. Krem⸗ 
ſer vernahm man im unteren Theil des 
Gartens nur ein dumpfes Rauſchen und nicht 
viel beſſer erging es „Werners Lied aus Welſch⸗ 
land“ von Joh. Herbeck. Als beſonders 
wirkungsvolle Nummern erwieſen ſich die Chöre 
„Ein ſchön teuſch reiterlied“ von Rietſch, „Naus“ 
von Kienzl, „Die Trompete von Gravelotte“ von 
Hegar, „Freiwillige her“ von Brahms und Rob. 
Seidels „Die ſchönen reinen Frauen“, welche 
Kompoſition lebhaft da capo verlangt wurde. 
Auch das letzte der n Volkslieder 
„Da unten im Thale“ mußte wiederholt werden 
und ebenſo die beiden höchſt gelungenen Schluß⸗ 
nummern „Tief iſt die Mühle verſchneit“ von 
Podbertsky, und Kremſers reizendes Liedchen 
„Wenn Zweie fih gut find”, 

— Der Ausſchuß zur Ermöglichung einer 


. mn en ee | 


Bank in Stuttgart. 


| 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. N 
Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. | 

Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark ö 

1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 0,3 7 366,3 1 3,7 5 h 
1891: 18,1 5 116,3 5 1,3 % 
1896: 53,7 5 179,6 5 8,3 5 
1898: 57,9 1 57,0 1 6,1 se 


Loose der deutschen Kunst-Ausstellung. 


Dresden 1899. 


ss" Gewinn: Prächtige Kunſtgegenſtände. 72% 


Ziehung: Späteſtens 1. Oktober 1899. 
Looſe a 1 M. find zu haben bei N. Grassmann, Kirchplatz 3. 
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Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik, 


Der Direktor: F. Wittsack. 


* * * 


das Programm eines großen Gartenkonzerts nur 


ö kaum zu vermeiden. Velſpielsweiſe 
dürften die „ſechs deutſchen Volkslieder“ von gi 


r 
125 des Tages hatten ſich viele Adder der 
amilie v. Zitzewitz im Seebade Stolpmünde 
vereinigt. 


| 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Singende Hauſirer ſind wieder mal eine 
neue Erſcheinung im Berliner Leben. Sie gehen 
nicht von Wohnung zu Wohnung, brüllen auch 
nicht die Waare auf dem Hofe aus, fingen viel⸗ 
mehr von dort aus ihr Waarenverzeichniß nebſt 
Preisſkala nach einer ſelbſterfundenen eintönigen 
Melodie zu den Fenſtern hinauf. Natürlich er⸗ 
regt 1 W große Heſterkeit und das Ges 
äft gemacht. 
ſch A in Mülhaufen i. E. in Garniſon 
ſtehende 112. Infanterie⸗Regiment hat in der 
Gluthhitze des 22. v. M., eines der heißeſten 
und ſchwülſten Tage dieſes Sommers, eine aus⸗ 
gedehnte Marſch⸗ und Felddienſtübung unternom⸗ 
men. An traurigen Folgen dieſes Verfahrens 
hat es nicht gefehlt. Der Unteroffizier der Re⸗ 
ſerve, Bahnaſſiſtent Schneider, iſt noch am ſelben 
Tage dem Hitzſchlag erlegen. Sechs Tage ſpäter 
iſt nach dem „Vorwärts“ der Unteroffizier der 
Reſerve Henri Graf geſtorben, nachdem er bis 
dahin im Lazareth an den Folgen der unge⸗ 
wohnten Strapazen darniedergelegen hatte. 
Ban: e e e e 
er einen intere 5 
giebt in Pars ein Geſchf Mans in * ſchem 
die Muſik für Phonographen gemacht wird; das 
Haus beſchäftigt eine Truppe von Sängern und 
Muſikern, die faſt ebenſo 3 iſt, wie die 
einer großen Opernbühne. om frühen Morgen 
bis zum ſpäten Abend dringen aus dem Hauſe 
muſtkaliſche Vorträge heraus, welche auf Phono⸗ 
graphenzylinder gebracht werden und ſpäter das 
Entzücken aller Freunde des modernen Fort⸗ 
ſchritts bilden. Etwa fünfzehn Muſtker ſpielen 
unter der Leitung eines geſchickten Kapellmeiſters 
unaufhörlich die brillanteſten Stücke ihres 
Repertoirs, und die Sänger ſchmettern ihre 
ſchönſten Arien in die Luft. Jedem wird eine 
beſtimmte Aufgabe zugewieſen; dann geht er mit 
dem begleitenden Pianiſten in ein beſonderes 
Zimmer und der Vortrag beginnt. Er dauert 
nur einige Minuten, denn der Phonograph iſt 
noch nicht im Stande, lange Scenen oder font 
plizirte Stücke wiederzugeben. Aber das Repertoir 
iſt reich und wächſt von Tag zu Tag. Das 
neue Metier iſt zwar nicht ſo intereſſant 7 
der Bühnenſänger, aber es iſt ſicherer und wir 
deshalb ſehr geſucht. Es widmen ſich ihm viele 


ER 


“ * n * 5 
N 
Were eee 
— > 1 
gestr. r. 1647 


Freitag, 4, Auguſt, 10 Uhr (dach dem Turnen) bei 
Jame ke, Faltenwalderſtr. 1: Feier des rg 
Jubiläums Prof. Dr. Rühl’s als eins 


Borſißender. 
Sonderfahrten 


am Sonntag, den 6. Auguſt: 
I. nach Swinemünde und zurück 

(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 

per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


; eis: Stettin—Stoinemünde und zurück 4 3,00, 
Fahrpr Swinemünde — Heringsdorf „on. 


II. nach Misdroy 


(Laatziger Ablage) und zurück 
1. p. D. „Das Hal, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 ¼ Uhr Abende. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼ Uhr Abends 
Fahrpreis 1. Pl. A 3,00, II. Platz 4 1.50. 


il. nach Wollin — Cammin — , 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


p. D. „Misdroy “. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenor⸗ 


„ 4! Berg⸗Dievenow 4%, von Cammin 5½ 
eli 6% Uhe Abends [ 


hrpreis nach Wollin u. Cammin I. Pl. / 2.00 
I. Pl. % 1,50, nach Die venow // 3,00. 


Kinder die Hälfte. $ 0 
Fahrkarten ſind in meiner 3 


1 > 7 47 2 0 
Lon > N 7 J. v. n. 
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Kaftdoll die Hand reichen. 


iſt zu verpachten und 
Offerten unter F. — 2 bezogen werben. 


=. gan des Konſervatortums, ja ſelbſt geſchätzte] Geld 


lieder der komiſchen und der großen 1 
die — alt geworden ſind, oder die die 2 75 
der Jugend verloren haben. Wie andere Konzert⸗ 
oder Kirchen⸗ oder Vühnenſänger find, find fie 
Phonographenſänger, nichts weiter. Sie ſingen 

zwei oder drei Stunden täglich und verdienen 
nicht ſelten 1200 bis 1500 Franks im Monat, 
alſo mehr als der größte Theil ihrer Kollegen 
vom Theater verdienen kann. Dem Ruhm und 
dem unmittelbaren Applaus haben ſie allerdings 
endgültig Lebewohl geſagt. 

— Das Schulze⸗Delitzſch⸗Denkmal, welches 
morgen Freitag enthüllt wird, iſt vom Bildhaner 
dans Arnold geſetzt. Das Granitpoſtament 
wächſt auf zwei breiten Stufen heraus und baut 


ſich dann mächtig und in ſchönen Linien auf. 


Die Vorderſeite trägt eine Bronzetafel, die, mit 
einem Lorbeerfeſton geſchmückt, den Namen von 
Sppulze⸗Delitzſch und ſeine Lebensjahre ver⸗ 
zeichnet; am Fuße des Poſtamentes liegt ein 
Kranz. Die Stufen beſtehen aus dunklerem, 
das Poſtament ſelbſt aus hellerem polirten Gra⸗ 
nit. Die Hauptfigur iſt in weißem, wetterhartem 
Marmor ausgeführt und hat eine Größe von 
etwa 2¾ Meter. Schulze⸗Delitzſch, deſſen Blick 
ſich der Neuen Jakobſtraße zuwenden wird, iſt 
als Redner dargeſtellt, den Kopf ein wenig ge⸗ 
neigt, als ob er ſich dem Beſchauer zuwende, 
den rechten Arm mit einer entſchiedenen und 
charakteriſtiſchen Handbewegung vorgeſtreckt; die 
linke Hand ſtützt ſich auf einen Baumſtumpf. 
Die beiden ſeitlichen Gruppen ſind von der 
Aktiengeſellſchaft Gladenbeck in Bronze gegoſſen. 


Links zeigt ſich die ausdrucksvolle Gruppe des Mark erw 


ſitzenden Landmannes und des zu ihm tretenden 
bärtigen Handwerkers, die ſich wie zum Bunde 
ie Gruppe rechts ver⸗ 
körpert die Volkserziehung durch eine jugendlich 
anmuthige Frau aus dem Volke und ihren 
mit einer Blouſe bekleideten Knaben, der ſeinen 
Arm um den Nacken der Mutter legt und mit 
finnender Aufmerkſamkeit ihren Worten lauſcht; 
es ſind die Grundſätze von Schulze⸗Delitzſch, 
Vaterlandsliebe, Volkswohl, Selbſthülfe, zu denen 
der jugendliche Sinn angeleitet wird. 


Wriezen, 1. Auguſt. Im benachbarten 
Frankenfelde ſind in der letzten Nacht vier Kin⸗ 
der verbrannt. Der Eigenthümer Domke bewohnt 
ein einſtöckiges Haus, unten ſchlafen die Eltern 
mit den beiden jüngſten Kindern, oben in der 

Bodenſtube jchliefen die vier älteſten Knaben im 
Alter von 6 bis 11 Jahren. In der Nacht 
gegen 12 Uhr wurden die Eltern munter von 


einem Geräuſch, das wi elnder l 
aubörte, Eee Die 


d 
0 
aber die Bodenthür öffnete, ſchlugen ihr die 


deren Vater der junge Mann iſt. 

Klauſenburg, 3. Auguſt. Der bekannte 
hieſige Schauſpieler, Dichter und Ueberſetzer deut⸗ 
ſcher Dramen, Kovacs, erlitt bei einem Vortra 
in Schattburg einem Sonnenſtich, woran er na 
drei Tagen geſtorben iſt. 

Zürich, 3. Auguſt. Ein mit Touriſten be⸗ 
ſetzter Wagen ſtürzte, da die Pferde ſcheu wur⸗ 
den, in Entlehuch bei Schimbergbad (Kanton 

uzern) um. En Herr rettete ſich durch Ab⸗ 

ringen, während vier Damen aus Deutſch⸗ 
land unter den Wagen geriethen und ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 

Leudon, 2. Au uſt. Colquyonn, Ehren⸗ 
doktor der uuwer fut Was oe, earth ur 
Ehrenſchatzmeiſter Glasgows, unterſchlu! der 
Stadt ſowie verſchiedenen Geſellſchaften und an 
Wittwen⸗ und Pupillengeldern 4 Millionen Mank. 
Er war eifriger Mäßigkeitsapoſtel und ſoll das 


mae Oe ance nn Jan 
während der letzten 17 


übe älter ift als der jugendliche Bräutigam. 


hauptſächlich in Spielhöllen auf dem Kon⸗ 
tinent durchgebracht haben. Seine Familie machte 
den vergeblichen Verſuch, ihn für irrſinnig er⸗ 
klären zu laſſen. 
Newyork, 31. Juli. Eine heute erfolgte 
Doppel⸗Hinrichtung durch Elektrizität in Singſing 
verlief außerordenklich aufregend und konnte nur 
nach Ueberwindung ganz bedeutender Schwierig⸗ 
keiten zu Ende geführt werden. Die Hinzurich⸗ 
tenden waren zwei Mörder Namens Macdonald 
und Bullerſon; letzterer, ein Neger, erlag ſofort 
dem erſten chen Schlage, aber Macdonald 
widerſtand der Einwirkung der elektriſchen Batterie 
immer wieder und war, nachdem dreimal ſeine 
Tödtung verſucht worden war, noch gerade ſo 
lebendig wie vorher. Die Aerzte waren rathlos, 
und nun wurden die Geſamtdrähte der beiden 
verfügbaren Batterien kombinirt und der ſo er⸗ 
zielte Maximalſtrom auf Macdonald gerichtet, 
aber auch dieſem vierten Verſuche widerſtand der 
Verurtheilte, und erſt als ein fünftes Mal der 
geſamte Maximalſtrom auf ihn ſpielte, brach 
ſeine Lebenskraft zuſammen, und auch diesmal 
erſt nach etwa dreimal der ſonſt üblichen Zeit; 
man ließ den Geſamtſtrom einfach ſo lange 
wirken, bis Macdonald kein Lebenszeichen mehr 
von ſich gab. TI 
ECC ˙. TTT 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Ein Heirathsgeſuch folgenden Inhalts 
wurde im Juni d. J. in einer Berliner Zeitung 
t: „Ein Architekt in geſetzten Jahren 
ch zu verheirathen. Einige Tauſend 


r 


wünſcht 


ſtilles Familienleben.“ Die letztere Bemerkung 
gefiel der Wittwe V. in Berlin. Sie gab ihre 
Adreſſe unter den gewünſchten Zeichen ab. Bald 
darauf ſtellte ſich ein Herr ein, der angab, der 
Architekt Roſenberg zu ſein, der das Heiraths⸗ 
geſuch veröffentlicht habe. Die Wittwe V. war 
zufrieden und es währte nicht lange, bis ſie einig 
wurden. Natürlich mußten Verlobungskarten ge⸗ 
druckt werden, und der Bräutigam hatte viel mit 
dem Adreſſiren zu thun. Die Wittwe V. bekam 
einen ordentlichen Reſpekt vor ihm, als ſie die 
Namen hochgeſtellter und geachteter Perſonen las. 
Der Reſpekt ſtieg aber noch, als ſie die in 
warmen Worten abgefaßten Glückwunſchſchreiben 
las. Die Aermſte ahnte nicht, daß ihr Bräutigam 
die Verlobungsanzeigen gar nicht abgeſandt, die 
Antwortſchreiben aber ſelbſt abgefaßt hatte. 
Einige Tage ſpäter führte der Bräutigam ſeine 

ukünftige nach Reinickendorf. Er wollte ihr 

n dort gelegenes, ihm gehöriges Grundſtück 
zeigen, das er demnächſt bebauen wollte. Er 
zeigte ihr dort auch ein Stück Grund und Boden 


was 150 Mark Koſten 
. Augenblicklich ſeien ihm die Geld⸗ 
mittel etwas knapp geworden. Die Wittwe V. 
ſah ihren zukünftigen Ehe⸗ und Bauherrn glück⸗ 
lich an, die 150 Mark wolle ſie gern hergeben. 
Einige Tage ſpäter wurde ihr eine böſe Ueber⸗ 
raſchung. Ein Kaufmann Cohn legte ihr einen 
Wechſel über 200 Mark vor mit der Anfrage, 
ob ſie ihren Namen als Acceptvermerk ſelbſt ge⸗ 
ſchrieben habe. Ein Mann Namens Roſenberg 
habe mit dem Papier einen Anzug bezahlen 
wollen. Die Wittwe V. wußte von dem Wechſel 
nichts. Am folgenden Tage wurde ihr Bräuti⸗ 
gam verhaftet. Er war weder Architekt, noch 
hieß er Roſenberg, ſondern es war der Gärtner 


P Er konnte ſein 
t haben; d 
re batte er mit 


kurzen Unterbrechungen im Zuchthaus geſeſſen. 
So war er denn allerdings ein „geſetzter“ Mann 
und an ein „ſtilles“ Leben gewöhnt. Verhei⸗ 
rathet und Vater zweier Kinder war er auch. 
Schoele wurde Montag der vierten Strafkammer 
des Landgerichts J. in Berlin vorgeführt und 
auf Grund ſeines Geſtändniſſes zu vier Jahren 
Zuchthaus, vierjährigem Ehrverluſt und 180 
Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 3. Auguſt. Wie aus Kiel ge⸗ 
meldet wird, machte der Kaiſer geſtern auf der 
Iduna“ einen Ausflug nach der Außen⸗ 


ud föhrde und kehrte 7 Uhr Abends auf die 


lern 3 

Wien, 3. Auguſt. Czechiſchen Blättern zu⸗ 
folge hat die Regierung endgültig beſchloſſen, 
das vom niederöſterreichiſchen Landtag geſchaffene, 


u Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


D 


Frisch zerlegtes Reh- und 
Rothwild, 


auch in kleine Braten getheilt, 


Wildklein per Pfund 20 , 
frische Krick- und März- 
Enten, 


Son derfahr t junge Hamburg. Gänse, 


am Sonntag, den 6. Auguſt, 


nach Swinemünde und zurück 
p. Schnelldampfer „Stettin“. 

Abfahrt G ½ Morgens, Rückfahrt 68 Uhr Abends. 
Fahrpreis M. 1,50, Kinder die Hälfte. 


— 1 5 meiner Fahrkarten » Ausgabe, 
„zu löſen. 
ee . F. Braeunlieh. 


Sonntag, den 6. Auguſt: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 

per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 u ückfahrt 
von Stubbenkammer nach Pre Areas, BE 55 
N uhr zei 155 u emünde Stettin. 
ahrkarten a „ in mei 8 
Ausgabe, Bollwerk 1, zu löſen. ner Fahrkarten 


J. F. Braeunliehn. 


Sin gut gehendes Butter-, Auf: 


8 


ee in ber ee d. EI. Ahab. 
1 gangbare Bäckerei 


auch koschere, 


fette junge Hühner, 
Enten, Tauben u. Suppen- 


hühner, 
Hühnerkücken zur Zucht, 
neuen englischen 
Zur“ Nintjes-Hering, BE 
neuen pomm. 
Blüthenhonig, 
ff. Rauchaal, 
Franz. Pfirsiche 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1. und Gr. Wolltweberftr, 51, Ede 


nsichiskarten!! 
Grösster Versand! 1000 Muster, künst- 
lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 St. 3 M., 
sortirt franko. (9 
Germania, Berlin, Besselstr. II A. 


Circus Ed. Wulff, 
Freitag, den 4. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
vr Große Clown u. Komiker-Vorſtellung. 2 
Das Programm iſt heute ein recht luſtiges. 
Wer ſich daher amuſiren und lachen will, der gehe 
eute Abend zum Circus. 
Zum Schluß: Das Pracht⸗Manege⸗Schauſtück: 
„Die geraubte Braut.“ 
Mit großartigen Gruppirungen, Tänzen und Evolutionen 
zu Waſſer und zu Land. 
Es können nur noch einige Aufführungen dieſer 
Pantomime ſtattfinden. 
Sonnabend, den 5. Auguft, Abends 8 Uhr: 
Erſte große Monſtre- Pak force⸗Borſtellung 
„mit 25 Nummern im Programm 
e e e e e 
nur em rrenge 
der Herren Krüger & Sherhesi 8 
ſtraße 68, der Gr. Wollweberſtraße 


e > 


ünſcht, jedoch Hauptſache ein glückliches, 


von r Sozialiſten heftig bekämpfte 
a der kaiſerlichen Sankti zuzu⸗ 


Wahlgeſetz, 

fü 10 a 
ntwerpen, 3. Auquſt. Franzöſtſchen 
Blättermeldungen zufolge ſoll der aus Geeſte⸗ 
münde kommende franzöſiſche Aviſo „Ibis“ den 
hiefigen Hafen anlaufen. Die Meldung bedarf 
noch der N 

Paris, 3. Anguſt. Präſident Loubet wird 
am 17. September nach Beendigung der 
Manöver der in Tours ſtattfindenden Truppen⸗ 
ſchau beiwohnen. 

General Mercier weigert ſich den Jour⸗ 
naliſten gegenüber Ausſagen über ſeine Er⸗ 
klärungen zu geben, die er zu Rennes zu machen 
gedenkt. Freunden gegenüber drückte er ſeine 
Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus“ aus und 
ſagte: In dieſem Augenblick giebt es nur einen 
Schuldigen, entweder Dreyfus oder ich — ich bin 
es nicht, alſo muß es Dreyfus ſein. 

Zwiſchen Frankreich und England ſchweben 
augenblicklich Verhandlungen über eine neue 
Kabellegung zwiſchen Liverpool und einer fran⸗ 
zöſiſchen Küſtenſtadt. a } 

Wie aus Rennes gemeldet wird, wird der 
Präſident Jouanet, dem Wunſche der Ver⸗ 
theidiger nachgebend, alle Gewährsmänner 
Beaurepaires kommiſſariſch vernehmen laſſen, um 
volle Klarheit zu erlangen. 

Rom, 3. Auguſt. In Folge der fortge⸗ 
fetzten heftigen Angriffe der oppoſitionellen Preſſe 
läßt die Regierung durch ihre Organe nochmals 
poſitiv verſichern, daß fie an keine Eroberung in 
China denkt und lediglich die Errichtung einer 
Handelsſtation in der Sanmun⸗ oder Nimrod⸗ 

ai anſtrebt. 

London, 3. Auguſt. Wie aus Johannes⸗ 
burg gemeldet wird, ſollen portugieſiſche Truppen 
an der Delagoa⸗Bai angekommen ſein und an 
der Grenze Aufſtellung nehmen. In Pieter⸗ 
maritzburg treffen fortgeſetzt große Maſſen 
Kriegsbedarf ein. 


Petersburg, 3. Auguſt. Der Finanz⸗ 
miniſter Witte begiebt ſich demnächſt nach den 
ſüdweſtlichen Provinzen, um ſich über eine Er⸗ 
weiterung der Südweſtbahn zu entſcheiden. 

Belgrad, 3. Auguſt. In Folge der vom 
Unterſuchungsrichter geſammelten erdrückenden 
Beweiſe ſoll der ehemalige Miniſter Tauſchanovics 
eingeſtanden haben, mit ſerbiſchen, in Neuſatz ſich 
aufhaltenden Radikalen konſpirirt und an der 
Verſchwörung gegen die Dynaſtie Obrenowitſch 
theilgenommen zu haben. 

Alexandrien, 3. Auguſt. Hier ſind ſechs 
neue Peſtfälle wieder zu verzeichnen. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Erkrankten beträgt bis jetzt 80. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 3. Auguſt. Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus dem Haag: Nach nur Atägiger 
Dauer iſt geſtern Nachmittag im Gefolge der 
mit den Rhedern und Arbeitgebern ſtattgehabten 
Verhandlungen der Streik der Maſchiniſten und 
Heizer auf den Rheinſchleppern beendigt worden. 
Der Sieg der Streikenden iſt vollſtändig. 

Haag, 3. Auguſt. Die Gemeindewahlen 
ſind für die Sozialiſten ein allgemeiner Sieg ge⸗ 
weſen, ſie haben zahlreiche Mandate erobert und 
die Zahl ihrer Anhänger iſt in den Provinzen 
ſehr bedeutend geſtiegen. In Arnheim und 
Harlem haben ſie eine große Stimmen⸗ 
zahl erhalten; in Amſterdam hat ſich die Zahl 
ihrer früheren Stimmen verdoppelt und in Rot⸗ 
terdam verfünffacht. — Hier fand geſtern Abend 
aus Anlaß des Geburtstages der Königin eine 
prachtvolle Illumination der Stadt ſtatt. Die 
Promenaden waren ebenfalls beleuchtet und im 
Schloſſe wurde ein Galadiner gegeben. 

Paris, 3. Auguſt. Die Regierung hat die 
Erſetzung des Generals Negrier folgendermaßen 
beſchloſſen: Der General Garnier des Gerrits 
erhält das Kommando im Falle des 
Kriegs über das öſtliche Armeekorps und 
die Inſpektion der Armee. Die Befugniſſe 
Negriers als Mitglied des oberſten Kriegsraths 
ſind dem General Pierron zuertheilt worden; 
derſelbe iſt ein Verwandter des bekannten katho⸗ 
liſchen Journaliſten Veuillon. 


Städtiſcher Biehhof. 


Terug für 50 Kg. (100 Pfund) 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 57 bis 58, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
55 bis 56, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
55, e) gering genährte 51 bis 52. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 54 bis 55, €) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 52 bis 53, 3 mäßig genährte Färſen 
und Kühe 50 bis 51, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 49 bis —. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, c) geringe Saugkälber 56 bis 
—, — ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— 8 —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 61 bis 63, b) ältere Maſthammel 59 
bis 60, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 58 bis —. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 47 bis 48, b) fleiſchige Schweine 46 bis 47, 
e) gering entwickelte 44 bis 45, d) Sauen 41 
bis 42, e) Eber — bis —. 4 

Abtrieb nach außerhalb vom 27. Juli bis 
2. Auguſt: — Rind, 7 Kälber, 2 Schafe, 18 
Schweine. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief bei angezogenem 
Preiſe ruhig. Schweine und Hammel wurden 
geräumt. Kälber koſteten ausgeſuchte Waare 
über Notiz. — 
—̃ 

Viehmarkt. 

Berlin, 2. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
11 Verkauf ſtanden: 338 Rinder, 2206 

älber, 1253 Schafe, 7330 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
gering genährte 47 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten lacht⸗ 
werths, höchſtens 5 Jahre alt, — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 48 bis 52; e) gering genährte 

ärſen und Kühe 45 bis 47. Kälber: a) 
einſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70 bis 72; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 68: c) geringe 
Saugkälber 58 bis 62; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 58 dis 62; c) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
49 bis 50; b) Käſer — bis —; 
Schweine 48 bis 49; d) gering entwickelte 46 
bis 47; e) Sauen 42 bis 43 Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 


Vom Rinderauftrieb blieben etwa 90 Stück. 


unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig. Die Schafe wurden ziemlich ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und feſt und 


Vorläufige Anzeige. 
dec. Mag. I | 10. 4 Mg 
I. grosses Kunst-, Kriegs- 


und Monsire-Feuerwerk, 


ausgeführt von dem berühmten Pyrotechniker 
Herrn Haack. 
Adolf Neuenderff. 


FTbier garten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Neichhaltiger Thierbeſtand. 

Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Conecerte. 


Murer 


Speclalitäten-Theater. 

Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 
Das neue Programm. > 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 

tree 25 und „Kinder 15 H. 

Jeden Nachmittag bis 6¼ Uhr: 
Kaffee-Coneers kei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger age Be Saale, 

F. Marx, Director. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 


Heute: 


Großes Concert 


am Westensee 
von der berühmten 1. Wiener Damen » Kapelle 
„Vindobona“. 
Großartige Muſik. 
Anfang 4 Uhr, von 6 Uhr ab 10 Pf. Entree. 
Hochachtungsvoll 
C. A. Schmidt. 


F EIG: 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große 3 


Neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 
Bellevue- Theater. 
gelte Haie Die Geisha. 


Sonnabend: Die Räuber. 
Kleine 8. Franz G. Dankmar a. Debut. 


Vor und nach der Vorſtellung: 
Konzert der Theater⸗apelle. mi 


N 
Elysium-Theater. 
Freitag: Benefiz für Frl. Gustl Körner. 

Bons b Der Weg Br Fenſter. 
Hamlet's Geiſt. Verſprechen hinterm Heerd. 
Sonnabend: (Kleine Preiſe.) 

Auf allgemeinen Wunſch! Zum 10. Male: 


Schiddebold's Engel. 


Nächſte Aufführung „Berliner Fahrten“: 
Sonntag, den 6. d. Mts. 


| Concordia -Theater. 
Bock-Brauerei. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 


Täglich: 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung. 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Borſtellung 8 
ana en eng dig 5 


De 


50 . 


3 ungünſtiger Wi die More 
und an ber hang in Jan kezactrien Fefe hel N 


Heute Freitag, den 4. Auguſt 1899 


Gr. Ertra-Special. -Vorkellung, 1 


Bel wilden Sreifen chert frembliche Aufnahme. 
Bedienung 


Auftreten von Specialitäten nur 1. Ranges. 
Nach der Vorſtellung; Große Künſtler ⸗ Reunion. 


Morgen Sonnabend, den 5 2 1899: 
i ung. . 
ung: Gr. eins-Ta 


n 
in den bekannten Vorverkaufsſtellen 
a 


mann 


©) fleischige] „4 


Kroll sen., 72 J. 


wird unt. ett 


Boörſen⸗ Berichte. a 
Etettin, 3. Auguſt. Wetter: Schön. ; 
veratur + 20 Grad Reaumur. Barometer 7 
Millimeter. Wind: Oſt. J 
Spiritus ver 100 Liter a 100 % lol 
ohne Faß 70er 41,80 bez. ? 


s⸗Notirungen der Landwirt 
ſchaftskammer für Pommern. 5 
Am 3. Auguſt wurde für inländiſches Gen 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
152,00 bis 155,00, Gerſte 124,00 bis 130,00, 
Hafer 129,00 bis 130,00, Raps 207,00 bis 
209,00, Rübſen 203,00 bis 204,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alter 137,00, neuer 139,00, Weizen 155,00, 
Gerſte 130,00, Hafer 130,00, Raps 209,00, 
Rübſen 204,00, Kartoffeln —.— Mark. i 
Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 130,00 bis —,—, Raps —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —— bis 


7 


Hafer 126,00, Raps —,—, Kartoffein 28,00 si 


Roggen 145,00 bis —.— 
S —.—, Gerſte bis 
00 


„ vr 
—.—, Hafer —,— bis —,.—, Raps 1 
bis e —.— Kartoffeln —.— 
—.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer 134,00 bis ——, Raps 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis —,.— Ma 

Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
164,00 bis —,—, Gerſte bis —.— 
Hafer 130,00 bis 140,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 28,00 bis 48,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 135,00, Weizen 
164,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 2. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, eizen 157,00, Gerſte —,—, Hafer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 145,00 bis —.— 


— 


Weizen 159,00 bis 162,00, Gerſte 127,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis —,— Mark. 
Weltmarktpreiſe. 
Es wuerden am 2. Auguſt gezahlt Lufo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen 152,55 Mark, Weizen 
189,70 Mark. 

Liverpool: Weizen 171,90 Mark. 
Roggen 149,50 Mark, Weizen 


ne Roggen 152,40 Mark, Weizen 
164,40 k. 


Hamburg, 2. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. 2 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Auguſt⸗ 
10,85, per September 10,65, per Oktober 
9,72½, per Dezember 9,57½, per März 9,77½ 
per Mai 9,92 ½. Ruhig. 

Bremen, 2. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz feſter. Wilcox in Tubs 
28 Pf., Armour ſhield in Tubs 28 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 28¼—29 Pf. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 4. Auguſt. 


Heiter mit mäßigen ſüdlichen Winden. 
Stellenweiſe Gewitterneigung. 


EN 2 stoffe, Sammle, helrelt 
Seiden 4-2: 


kauft jede Dame am beiten 
ee) und billigftew direkt von 
von Elten & Keussen, Krefeld, 
Das große Muperjortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt 


Waſſerſtand. 
Stettin, 3. Auguſt. Im Revier 5,64 Meter. 
— Am 1. Auguſt: Oder bei Ratibor + 1,28 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,88 Meten 
Unter⸗Pegel 0,60 Meter, bei Frankfu 
+ 1,27 Meter. — Weichſel bei Brahemün 
+ 3,36 Meter, bei Thorn 1,22 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,46 Meter. — Netze 
bei Ui + 0,29 Meter. 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Kupferſtecher Johannes Plato 
[Charlottenburg]. E. Herzberg [Stettin], Mi 
5 250 [Stettin]. Guftav Lüpke [Stettin]. 

Geſtorben: Auguſte Poll geb. Lange [Stettin L 
Landwirth Hans Bentzin [Bergen]. Spediteur Franz 
[Lanenburg]J. Dachkdeckermeiſter 
Julius Sommer, 72 J [Neuſtettin]J. Rentier Albert 
Thiede, 42 3. I Greifeu hagen. 


* 

Bad Wildungen. 
zur Hotel Kaiserhof 
I. Ranges. 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großen 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 


und reine Weine. (*) 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 


Bad Polzin, 
-  Johannishad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
Nn in beſter Gegend des Brunnenthales von 
olzin. 

Komfortables Kurhaus. 
140 neu eingerichtete Logirzimmer. ms 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
ichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 

eb und den neneſten Einrichtungen. 
Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
eh benährter Methob 
aſſage nach bewährter Me e. 
Omnibus am Bahnhof. 
Borsügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und 
er 


Moor-, 
mp 


und gute 


| C. Gatzke. _ 
Gelegenbeits Gedichte, 


7 


und blind ſind oder an mehreren früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Ner- und Ostseebäder. 


Zur Königsqwelle.[tLese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park- 


1 8 
W 


* | 
| T 15 er 9 = 7 

Barbarossahöhle Bad Reiner: W. Treptow's Wein- u. Logir-Haus 
Größte Höhle Deutſchlands! 5 ee BER 2 Ostscebad Heringsdorf, 

eee, Waere Wee, ass: ee better Ferd. UML, 21, herrlich am Strand belegen, Kulmftr. 21. 


Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Bädern, Kaltwasser-Proeceduren, DER” Wein⸗ Groß handlung, K 


8 1½ ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Angezeigt bei 
Bun eln Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesse- 
Rottleben in 20 Minnten Wegs zujrung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer Weinſtuben avillo taubfreier Garten 
von Bahnhof R in 85 3 : F en a} Eröff Anta 1. 5 n n, 0 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Prospecte gratis. 157 
Ker, — 1 un 5 100 — Dejeuners 5 ners — Soupers. 
erſon g. ieſelbe Vergünſtigung en 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ s Civile Preiſe. „Prompte Bedienung. 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei e Logis im Haufe P 
8 = 5 ae — 5 ENTER] 1. R d 1 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. Elsen bhahnstatlon 0 a. 1 12 u ® . 8 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25% bis 430 C. Trink- und 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge-| Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 
nommen werden. un d Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. Kli- 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
Die Höhlen verwaltung. 1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. 
Bad Wildungen Heringsdorf, Perle der Osisce. 
a e Schmidt's Hotel — Hotel I. Ranges, 
Hötel und Pension (*) {mitten im herrlichen Buchenwald! Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 


e eee 
in Albumständern 


Penſion von 30 „ an per Woche. Restaurant! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den : - 
T e Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- = 8 in Bronce, Altſilber dc. 
ind er hausen), Münchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. für Photographie⸗Albums, auch für neue hohe Formate, in jeder Preislage. 
N Im herrlichen Park wöchentlich versch. Conoerte der renommirtesten Kapellen. ; : | 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub Direktion Emil Wille, Broncerahmen, Holzrahmen 


für Photographien in Eabinet- und Viſitformat. 


Schreibzeuge 
in echter Bronce, in Nickel, in Zinkguß, Porzellan, Glas te. 
in großer Auswahl. 


Broneeſchalen, Broncenippes 1. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 41,42. 


anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 1 N 7 8 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in] Frohner's Hotel Imperial, Wien, 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme L Kärntnerring 16 | 
Kinder. Proſpelt we auf Wunſch versandt. Beſtes Hötel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und ae neu eingerichtet. Preiſe mäßig: @ 


Evang. luth. Lazarushaus Zimmer. inelufive electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. Berühmte Küche und Leller. 
Für ſtenwalde, Spree. A. V. Rüling, 2 Director. 


x } ? 5 el 
Fr. David Söhne, Halle a. S. 
Kakao- u. Schokoladenfabrik. 
Mignon-Kakao Zweinull 4 1,60 p. Pfd. 
Mignon-Kakao Dreinull .# 1, 80 p. Pfd. 
Mignon-Kakao Viernull 4 2, 00 p. Pfd. 
Hafermalz-TKakao 44 1,00 p. Pfd. 
— — 


Gesüsster Milch-Kakao .# 1,60 p. Pfd. 
Grösste Ersparniss für den Haushalt! Beqbemste Zubereitung! 


Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit! 


ee? Für Landwirthe! 


Neue le Sauergurkenig viehsalz E 


/ Tonne / 1 7 Nie 2505 empfiehlt billigſt 
16,00, 9,00, 5,0, 3,50, 2.50, 2,00, Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


Ia Delikateß⸗Sauerkohl Vie diesjährigen frischne Füllungen 


Mignon-Schokolade 40; 50; 60 1/, Pfd.-Pack. 1 1 
Mignon-Napolitains 40; 50; 60 5 ½ Pfd. t Bee 9 00 h re ul de ha Bi 208. ö meines beliebten und erprobten 
n empfiehlt als billigſte Bezugsquelle b. act 1 Lahusen 's Jod-Eisen- 
10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen Lieguitz. Heinrich Pohl. Leberthran 


wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios, 
Sanitas, Economia etc. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen. 
Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke 
— — 
in allen besseren Geschäften zu haben. 
Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original- Cartons mit obiger Schutzmarke. 
Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich. 
1 Aut Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an. mg 
Keine andere deutsche Fabrik übertrat in den letzten Jahren unseren Absatz in Kakaopuiver, 


——ͤẽ — nn nn nn un n — 

(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sechmeekend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige. Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der 8 2 oder 4 Mark. 
| Letztere Grösse für ngeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf 
Verpackung im grauen Hatten dent ag 
Namen des Fabrikanten Lahusem, Apo- 
iheker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheken 
Stettins und Vororten. 


KAaulionsfähiger Feuerverf,- Agent 


25 22 alter deutſcher, theilweiſe eingeführter An⸗ 
ſta u 
Stettin und Umgegend 
0 
ui unter 8. M. 503 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


General⸗Agent geſucht 


für die Provinz Pommern 58 erſtklaſſiger 


eingeführter Unfall⸗ u. Haftyflicht⸗ 


Ver rungs⸗Geſellſchaft. Leiſtun Bu 
3 melde in der Lage find, ſich der er beider 
entwicklung des Geſchäfts in reger Weiſe an⸗ 
zunehmen, belieben Offerten einzuſenden unter 
Nr. 3767 au, die Annonc.⸗Exped. G. L. Daube 
* Co., Köln, 


Nappspläne, 
Waſſerdichte 
Mietenpläne, 
Wagenpläne 

jeder Art. BR 

Getreide⸗Säcke 
und 

SKartofiel-Härke, 


ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 
Preiſe, offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


. Markiew iez. Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Marl igrafenstr. 49. 
3. Verkaufslokal: Höln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollstündgen, fertig arrangirten Muster-Eimmern und zwar. 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles — aufgestellt, wie es wederi. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend elner Concurrenz erreicht wurde. 


Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speelal-Fabriuatlon empfehle ich zu enorm billigen Preisen 
unter Garantie für solide Arbeit: ih eichengesehnitztes Speisezimmer-Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Ler- 
sonen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtiseh für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 
stühlen, Auszieltisech und servirtisch für 450 Mk. Complettes BHerrenzimmer mit Dipiomaten-Schreibtisch, 
Büchersehrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen ur 300 MIR. 
Elegante Rococo-Salons mit reinsten Polstermöbeln, Fortieran Gardinen, Teppichen, sehönen behaglichen 
Erkern und Eeken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Kelerenzen von Offlizierem der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 
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